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Das Rote Kreuz,

an verfolgte der Narr ihn auf Schritt und

Tritt, beständig bittend, man möge seine

Schrift prüfen, bis der Kardinal endlich, der

Zudringlichkeit müde, ihn ins Narrenhans

von Bicêtre sperren lieg. Tiefer unglückliche

Insasse des Irrenhauses, Salomon de Cans,

war der erste Erfinder der Dampfmaschine.

Oie lLàskntL.

Die „Münchener Neuesten Nachrichten" erzählen: Ein Verwundeter liegt still und steif
in einem Saal, in dem die sachverständigen Hülfskrüfte vom Roten Kreuz ruhig und gut ihr
schweres Amt versehen. Aber da kommen außer ihnen auch noch eine Reihe Damen durch
den Saal, Damen aus den besten Ständen, Damen, die nicht sachverständig sind, Damen,
die aber einen unbezwinglichen Drang haben, ihren sicher guten Willen doch zu zeigen. Sie
haben allerlei gestiftet, und da glaubt man denn, ihnen den Zutritt nicht gut verwehreu zu
können.

Eine solche Dame kommt also zu dem Verwundeten, der regungslos daliegen muß.
„Kann ich Ihnen vielleicht etwas tun?" - „Nein, ich danke Ihnen," — „Aber vielleicht
darf ich Ihnen das Gesicht ein wenig mit Essigwasser abwischen?" — „Hm," Die Dame
nimmt vas bereitliegende Schwämmchen, taucht es in das bereitstellende Wasser und fährt
dem ebenfalls bereitliegcndcn Verwundeten übers Gesicht, eine Prozedur, die mau ihr ge-
zeigt hat. „Wünschen Sie noch ctwaS, bitte?" Jetzt kaun es der biedere Vavcr nicht mehr
länger verhalten. „Wissin S'", sagte er, „i hab Eahna die Freid net Verderb'» woll'n,
aber Sie fan hcit scho' die sechzehnte, die wo mir mei' G'sicht abg'wasch'n hat."
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